
Von der Notaufnahme bis zur Postkarte: Unterrichtsideen zum Thema
Krankenhaus auf Niveau A2

Naima Rejapova Berdiyerovna,

Internationale Nordik Universität

Oberlehrerin vom Lehrstuhl der Fremsprachen

n.rejapova@nordicuniversity.org

Einführung. Das Thema „Krankenhaus“ bietet sich besonders gut für den DaF-
Unterricht auf Niveau A2 an, da es alltagsnah ist und viele grundlegende Vokabeln
sowie einfache grammatikalische Strukturen vermittelt. Für Lernende ist es wichtig,
in solchen Situationen kommunizieren zu können, sei es als Patient oder als
Begleitperson. Um das Thema spannend und zugänglich zu gestalten, habe ich
verschiedene Unterrichtsverfahren entwickelt, die spielerisch, interaktiv und
praxisnah sind. Der Fokus liegt dabei auf dem Aufbau von Wortschatz, einfachen
Dialogen und dem Verständnis von typischen Alltagssituationen im Krankenhaus.

Hauptteil Um das Thema „Krankenhaus“ auf spielerische und interaktive Weise
zu vermitteln, beginne ich den Unterricht mit einer Warm-up-Phase, in der ich
Bilder von verschiedenen Situationen im Krankenhaus zeige, wie Ärzte,
Krankenschwestern, Patienten oder medizinische Geräte. Die Lernenden nennen
die Wörter, die sie bereits kennen, und ich ergänze neue Vokabeln an der Tafel,
zum Beispiel Arzt, Krankenschwester, Patient, Bett oder Medizin. Diese
Einführung hilft den Lernenden, sich mit dem Thema vertraut zu machen und
aktiviert ihr Vorwissen.

Im nächsten Schritt lernen die Schüler wichtige Wörter und Ausdrücke rund um
das Krankenhaus. Dafür nutze ich ein Memory-Spiel, bei dem die Lernenden
Bildkarten mit den dazugehörigen Wörtern zusammenbringen müssen. Zum
Beispiel passt das Bild eines Stethoskops zur Karte mit dem Wort Stethoskop.
Anschließend führen wir ein Rollenspiel durch: Ein/e Schüler/in spielt einen
Patienten, der am Empfang des Krankenhauses Hilfe sucht, während ein anderer
Schüler den Mitarbeiter am Empfang spielt. Ich gebe vorgefertigte Dialoge vor,
wie „Wo ist die Notaufnahme?“ – „Die Notaufnahme ist im ersten Stock.“ So üben
die Lernenden erste Sätze im Kontext des Krankenhauses.

Um auch grundlegende grammatikalische Strukturen zu üben, widmen wir uns
dem Stellen und Beantworten von Fragen. Die Schüler lernen beispielsweise, wie
man fragt: „Was fehlt Ihnen?“ und antwortet: „Ich habe Kopfschmerzen.“ Oder:
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„Wo tut es weh?“ – „Es tut im Arm weh.“ In Partnerarbeit stellen sie sich
gegenseitig solche Fragen und geben kreative oder echte Antworten. Diese Übung
hilft ihnen, einfache Gespräche im Krankenhausalltag nachzustellen.

Für das Hörverständnis lese ich einen kurzen Text über eine Person vor, die ins
Krankenhaus geht, oder spiele eine Aufnahme ab. Danach stelle ich Fragen wie:
„Wer ist im Krankenhaus?“, „Was fehlt der Person?“ oder „Wer hilft der Person?“.
Dies fördert das Verständnis von gesprochener Sprache im Kontext des
Krankenhauses.

Eine weitere Übung ist das Schreiben einer Postkarte aus dem Krankenhaus. Die
Lernenden schreiben eine kurze Nachricht an einen Freund oder eine Freundin,
zum Beispiel: „Liebe Anna, ich bin im Krankenhaus. Mir geht es nicht gut. Ich
habe Fieber. Die Ärztin ist nett. Morgen komme ich nach Hause. Gruß,
Max.“ Diese Aufgabe hilft ihnen, einfache Sätze zu formulieren und ihre
Schreibfähigkeiten zu üben.

Zum Abschluss wiederholen wir die neuen Vokabeln mit einem Kreuzworträtsel,
das ich vorbereitet habe. Eine Frage könnte lauten: „Wer hilft den Patienten?“ –
Lösung: Krankenschwester . Außerdem sprechen wir darüber, was die Schüler
heute gelernt haben, und ich frage: „Was hast du heute gelernt?“ oder „Welches
Wort findest du am schwierigsten?“

Um den Unterricht besonders anschaulich zu gestalten, verwende ich viele Bilder
und reale Gegenstände, wie ein Stethoskop oder eine Bandage. Außerdem lasse ich
die Lernenden viel miteinander sprechen und wiederhole die neuen Wörter und
Strukturen mehrmals, damit sie sich besser merken lassen. Durch diese vielfältigen
Methoden lernen die Schüler das Thema „Krankenhaus“ auf spielerische und
interaktive Weise kennen.

Schlussfolgerung Mit diesen Unterrichtsverfahren wird das Thema
„Krankenhaus“ für Lernende auf Niveau A2 zugänglich und interessant gestaltet.
Durch die Kombination von Bildern, Spielen, Rollenspielen, Hörtexten und
Schreibaufgaben werden verschiedene Lernstile berücksichtigt und die Schüler
aktiv in den Unterricht eingebunden. Besonders wichtig ist dabei die praktische
Anwendung der neuen Vokabeln und Strukturen, sodass die Lernenden
selbstbewusst in realen Situationen kommunizieren können. Am Ende der Einheit
sollten die Schüler nicht nur ein besseres Verständnis für das Thema haben,
sondern auch Freude am Lernen verspürt haben. Letztlich zeigt dieser Ansatz, dass
Sprachenlernen nicht nur nützlich, sondern auch unterhaltsam sein kann.
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